
Tagungsort: 
Der Workshop findet im Raum S 62 (RW I) an der 
Universität Bayreuth statt. 

Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
Universitätsstraße 30
95447 Bayreuth 

Teilnahmegebühr: 
Reguläre Teilnahmegebühr: 200,00 Euro
Reduzierte Teilnahmegebühr: 100,00 Euro
(Hochschulen, Behörden und Verbraucherverbände)
Für Studenten und Wissenschaftliche Mitarbeiter der 
Universität Bayreuth ist die Teilnahme kostenlos. 
Bitte geben Sie zusammen mit der Anmeldung an, ob 
Sie am Abendessen teilnehmen möchten. Die Kosten 
für das Abendessen fallen gesondert an. 
Bitte überweisen Sie den Tagungsbeitrag erst nach 
Erhalt der Rechnung.

Anmeldung: 
Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an:
verbraucherrecht@uni-bayreuth.de
Anmeldeschluss ist der 18.02.2019. Aufgrund der 
beschränkten Raumkapazität ist eine rechtzeitige 
Anmeldung dringend zu empfehlen. 

FAO-Bescheinigung:
Eine Teilnahmebestätigung nach § 15 FAO wird auf 
Wunsch erteilt (vorbehaltlich der Anerkennung durch 
die für Sie zuständige Rechtsanwaltskammer). 

Workshop 

Rechte an Daten

21. – 22. Februar 2019 
Universität Bayreuth 

Veranstalterin: Dr. Tereza Pertot, 
Postdoc-Stipendiatin im Rahmen des Programms 

„Exzellente Wissenschaftlerinnen 
der Universität Bayreuth“

Kontakt: 
Forschungsstelle für Verbraucherrecht
Tel. 0921/55-6121 
E-Mail: verbraucherrecht@uni-bayreuth.de 

HINWEISE  TAGUNGSBESCHREIBUNG 

Daten repräsentieren Vermögenswerte. Daher stehen 
sie längst nicht mehr nur aus datenschutzrechtlicher 
Perspektive, sondern auch als Gegenstand von 
Rechtsgeschäften im Fokus der juristischen 
Betrachtung. 
Welche Rechte an Daten bestehen und wie diese 
übertragen werden können ist jedoch weitgehend 
ungeklärt. Teilweise bietet sich ein Vergleich mit 
Gütern der analogen Welt an. Die Behandlung 
von Daten als Vermögensgegenstände und die 
Übertragung bestehender juristischer Konzepte auf 
dieselben erscheint insoweit verlockend. 
Der Workshop geht der Frage nach, ob eine Übertragung 
der herkömmlichen Konzepte des Sachenrechts, des 
Schuldrechts und des Immaterialgüterrechts aus 
rechtspolitischer und rechtstechnischer Sicht geeignet 
ist.

Ankündigung:
15. Forum für Verbraucherrechtswissenschaft 
„Updates“ am 9. Mai 2019
Anbieter digitaler Inhalte bleiben häufig über Liefer- 
und Downloadzeitpunkte hinaus verpflichtet. 
Das 15. Forum, das die Forschungsstelle für 
Verbraucherrecht zusammen mit @kit und  
Prof. Dr. Heinrich Wolff veranstaltet, wird sich dem 
Thema Updates aus verschiedenen Perspektiven 
widmen.

Nähere Informationen: 
Forschungsstelle für Verbraucherrecht
Tel. 0921/55-6125 
E-Mail: verbraucherrecht@uni-bayreuth.de



PROGRAMM

Freitag, 22.02.2019

III. Datenschuldrecht – Nutzungsbeziehungen und 
Vertragskonstellationen

09:00 Datenschutzrechtliche Einwilligung als 
Gegenstand des Leistungsversprechens
Giovanni De Cristofaro
Università degli Studi di Ferrara

09:30 Freie Widerrufbarkeit der Einwilligung 
und Struktur der Obligation 
Thomas Riehm
Universität Passau

10:00 Diskussion

10:30 Kaffeepause

11:00 Data as object of a contract and contract 
epistemology
Carolina Perlingieri 
Università degli Studi di Napoli Federico II

11:30 Diskussion

11:45 Pause

12:00 Rapport de Synthèse
Giorgio Resta
Università degli Studi di Roma Tre

12:30 Schlusswort
Tereza Pertot
Universität Bayreuth

II. Daten unter eigener und fremder Kontrolle und 
Zugang (der Daten?)

14:00 Besitz an Daten?
Herbert Zech 
Universität Basel

14:30 Fremdbesitz und Datentreuhand
Christiane Wendehorst
Universität Wien

15:00 Diskussion

15:45 Kaffeepause

16:15 Holding Data between possessio and 
detentio
Dianora Poletti
Università degli Studi di Pisa

16:45 Daten als Gegenstand einer vertraglichen 
Gebrauchsüberlassung
Markus Artz
Universität Bielefeld

17:15 Diskussion

19:30 Abendessen

Donnerstag, 21.02.2019

09:00 Begrüßungen

I. Eigentum an Daten?

09:15 Eigentum an Daten –  
die sachenrechtliche Perspektive
Alberto Gambino
Università Europea di Roma

09:45 Absolute Rechte an Daten – 
immaterialgüterrechtliche Perspektive
Franz Hofmann
FAU Erlangen-Nürnberg

10:15 Diskussion

10:45 Kaffeepause

11:15 Datenrechte mit Wirkung erga omnes – 
datenschutzrechtliche Perspektive
Thomas Hoeren
WWU Münster

11:45 Personenbezogenheit der Daten als 
Hindernis des Datenhandels
Florian Faust
Bucerius Law School Hamburg

12:15 Diskussion

12:45 Mittagspause


